
Rechenschaftsbericht 2020
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Ihr gehören für einen bestimmten Zeitraum die 
Spender und Stifter an, welche die Bürgerstiftung mit 
mindestens 2.500,00 € unterstützt haben.  

Der Stiftungsrat
Derzeit engagieren sich folgende Personen: Dekan 
Konrad Bayerle (Katholisches Pfarramt Weißen-
burg), Brigitte Brand (Kreisvorsitzende Bayerischer 
Landes-Sportverband e. V.), Wolfgang Dressler 
(Leitender Redakteur Altmühl-Bote), Hans-Georg 
Degenhart (Geschäftsführer, stellv. Vorsitzender im 
IHK-Gremium Weißenburg-Gunzenhausen), Helga 
Horrer (Kreisbäuerin), Dekan Klaus Mendel (Evang.-
Luth. Dekanat Gunzenhausen), Martin Ruffertshöfer  
(Geschäftsführer der zentralen Diakoniestaion), 
Ulrich Salomon (Schulrat, Fachlicher Leiter des 
Schulamtes), Jan Stephan (Redaktion Weißenburger 
Tagblatt) und Edith Veitengruber-Durst (Vorsitzende 
des Präventionswegweisers e. V.). 

Die Stifterversammlung

Bürgerstiftung des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen
c/o Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen eG
Luitpoldstr. 13, 91781 Weißenburg i. Bay. 
Telefon 09141 970-0

info@buergerstiftung-altmuehlfranken.de
www.buergerstiftung-altmuehlfranken.de

IBAN: DE30 7606 9468 0000 0499 99

Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen eG
BIC: GENODEF1GU1

SPENDENKONTO

Die Bürgerstiftung des Landkreises 
Weißenburg-Gunzenhausen stellte sich 
zum Jahreswechsel neu auf

„Wir sind allen Mitgliedern dankbar, die die Bürger-
stiftung unterstützen, Ihre Ideen und Vorschläge 
einbringen und sich mit Leidenschaft engagieren“, so 
Bank- und Stiftungsvorstand Wilfried Wiedemann.

Die Bürgerstiftung wurde bereits vor nunmehr zehn 
Jahren ins Leben gerufen und blickt auf viele Jahre 
erfolgreiches Wirken und regionales Engagement 
zurück. Mit  Ablauf des vergangenen Jahres endete 
die fünfjährige Amtszeit für einige geschätzte Mit-
glieder. Gerhard Wägemann engagierte sich als 
Stiftungsvorstand und übergibt nach seinem Abschied 
als Landrat auch den Posten als Stiftungsvorstand an 
seinen politischen Nachfolger Manuel Westphal. Auch 
Willi Renner, ehemaliger Bürgermeister der Gemein-
de Pfofeld, verlässt den Vorstand. Er wird von Günter 
Ströbel, als Vertreter der Kommunen und der Raiff-
eisenbank, ersetzt. Die Nachfolge von Erika Gruber im 
Stiftungsrat tritt Hans-Georg Degenhardt als Vertreter 
des Handels an. Ulrich Salomon wird als Nachfolger 
von Dr. Eduard Gradl künftig als Vertreter der Schulen 
dem Stiftungsrat angehören.

Der Stiftungsvorstand
Manuel Westphal (Landrat des Landkreises Wei-
ßenburg-Gunzenhausen), Günter Ströbel, (Bürger-
meister der Gemeinde Dittenheim, Aufsichtsrat der 
Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen eG) 
Wilfried Wiedemann (Vorstandsvorsitzender der 
Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzenhausen eG).

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Zinserträge
Eingegangene Spenden

Förderung von 
Projekten
Eigenkapital insgesamt

 12.030,89 Euro

11.220,01 Euro

221,00 Euro

180.755,70 Euro

Neben den nachfolgend dargestellten Projekten wurden 
weiterhin gefördert: Jagdgenossenschaft Stetten/Nord-
stetten mit 900,00 € für die Anschaffung von drei 
Defibrillatoren in den Ortsteilen Stetten, Nordstetten und 
Maicha. Desweiteren wurden der Grund- und Mittelschule 
Absberg-Haundorf 400,00 € für den Bau von vier Hoch-
beeten gespendet.

Zahlen im Überblick



Neues Design der Internetseite: www.buergerstiftung-altmuehlfranken.de

Finanzielle Unterstützer 2020

Unterstützte Projekte 2020

Sitzgruppe für Wohngemeinschaft

Auf Anfrage des Fördervereins der Ambulant Betreu-
ten Wohngemeinschaft und Tagespflege in Markt 
Berolzheim unterstützte die Organisation die 
Anschaffung einer Sitzgruppe im Außenbereich des 
AWO-Hauses mit 1.500,00 Euro. Willi Renner, einer 
der drei Vorstände der Bürgerstiftung, erläuterte den 
Anwesenden in geraffter Form den Ursprung und das 
vielfältige Wirken der einst von Landrat Franz Xaver 
Uhl ins Leben gerufenen Hilfsorganisation. Zwar sei 
auch die Bürgerstiftung von den Auswirkungen der 
Pandemie betroffen, trotzdem werde im Bereich des 
Möglichen Unterstützung angeboten. Dies unter-
strich auch die Vorsitzende des Stiftungsrates, Erika 
Gruber. Die Vorsitzende des Fördervereins Margit 
Schmidt erwähnte in ihren Dankesworten, dass 
sowohl in der Wohngemeinschaft als auch in der 
Tagespflege noch Plätze frei seien. Die erst im Januar 
dieses Jahres eingeweihte Einrichtung in der Alt-
mühltalgemeinde biete für die Bewohner beste 
Voraussetzungen mit hohem Wohlfühlfaktor. Eine 
Aussage, die der Sprecher des Angehörigen-
gremiums, Max Bauer, in vollem Umfang bestätigte: 
„Die älteren Leute blühen hier richtig auf.“

Erika Gruber, Martin Ruffertshöfer (Geschäftsführer des Diakonischen 
Werks), Willi Renner, Moderatorin Ulrike Hörst, Max Bauer, Margit Schmidt 
und Fritz Hörner bei der Spendenübergabe.
Bericht und Foto: Uli Gruber

Der Massey-Ferguson-Club Altmühl überreichte der 
Bürgerstiftung des Landkreises Weißenburg-Gun-
zenhausen, vertreten durch die Stiftungsvorstände 
Herrn Landrat Gerhard Wägemann und Herrn Wil-
fried Wiedemann, eine Spende in Höhe von 530,00 
Euro. Der MF-Club Altmühl wurde 1962 gegründet 
und bestand somit 57 Jahre. Jetzt wurde der Club 
aufgelöst und die Verantwortlichen, Herr Robert West-
phal, Herr Hermann Ortner und Herr Wolfgang Holz-
meyer überreichten das verbleibende Kontogutha-
ben von 530,00 € an die Bürgerstiftung des Landkrei-
ses Weißenburg-Gunzenhausen. Hier zeigt sich 
auch die regionale Verbundenheit des MF-Clubs Alt-
mühl und der Vereine im Landkreis zu unserer Region 
Altmühlfranken und der Bürgerstiftung.

Massey-Ferguson Club spendet

Engagieren.   Von Bürgern für Bürger.

Die Bürgerstiftung Altmühlfranken des Landkreises 
Weißenburg-Gunzenhausen ist mit helfender Hand 
auch in Corona-Zeiten aktiv. 

Jeder zählt!

Wolfgang Holzmeyer, Hermann Ortner, Robert Westphal, Wilfried 
Wiedemann, Landrat Gerhard Wägemann (v.l.) Foto: MF-Club



Jeder zählt!

Unterstützte Projekte 2020
Pate für warme Mahlzeiten

Defibrillator für Thannhausen

Der plötzliche Herztod ist eine der häufigsten Todes-
ursachen in Deutschland. Hört das Herz auf zu 
schlagen, zählt jede Sekunde. Je schneller jetzt 
geholfen wird, desto größer ist die Wahrscheinlich-
keit zu überleben. 
Aus diesem Grund schaffte die Gemeinde Pfofeld für 
den Ortsteil Thannhausen einen Defibrillator an. 

Mit einer Spende in Höhe von 300,00 Euro unterstütz-
te die Bürgerstiftung des Landkreises Weißenburg-
Gunzenhausen diese sinnvolle Investition.

Dieser hängt für jeden frei zugänglich im Schul-
bushäuschen. So kann im Ernstfall Leben gerettet 
werden. 

Neues Whiteboard für die Diakonie

Foto: Roman Grochow    

Ist das Zubereiten eines warmen Essens nur mit 
Mühe oder gar nicht mehr möglich, greifen Bring-
dienste wie „Essen auf Rädern“ unseren älteren oder 
kranken Mitmenschen unter die Arme. Doch leider 
gibt es Seniorinnen und Senioren, bei denen das 
Geld nicht reicht und sie deshalb am Essen sparen. 
Um bedürftigen Menschen ein warmes Essen zu 
einem ermäßigten Preis zu ermöglichen, sucht die 
Caritas-Kreisstelle Weißenburg „Paten“. Einen 
solchen „Paten“ fand die Caritas nun in der Bürger-
stiftung des Landkreises Weißenburg-Gunzen-
hausen. Stiftungsvorstand Gerhard Wägemann 
überreichte der Sozialpädagogin Gabriele Kehr-
stephan (li.) und der Kreisstellenleiterin Alexandra 
Trögl eine Spende in Höhe von 800,00 Euro. 

v.l.n.r.: Stiftungsvorstand Wilfried Wiedemann, Stiftungsrat Dekan Konrad 
Bayerle, Geschäftsführer Martin Ruffertshöfer, Leiter der Altenhilfe Sven 
Emmerling, Stiftungsvorstand Gerhard Wägemann  Foto: Bürgerstiftung

Die Bürgerstiftung des Landkreises Weißenburg-
Gunzenhausen überreichte der Zentralen Diakonie-
station in den Dekanaten Weißenburg und Pappen-
heim für die Anschaffung eines Whiteboards eine 
Spende in Höhe von 800,00 Euro. Die Fachstelle für 
pflegende Angehörige führt regelmäßig Schulungen 
für pflegende Angehörige, Interessierte und Mit-
arbeiterInnen durch, um die Pflege dementiell 
Erkrankter zu Hause zu verbessern und die Arbeit für 
die Pflegenden zu erleichtern. „Mit diesem interaktiven 
Whiteboard könne man mit der Zeit gehen, denn es ist 
eine große Hilfe für die Visualisierung der zu vermit-
telnden Inhalte,“ so Sven Emmerling, Leiter der 
Altenhilfe. Über die Spende freute sich auch der 
Geschäftsführer der Diakonie, Martin Ruffertshöfer. 
Sie konnten sich mit den beiden Stiftungsvorständen 
Wilfried Wiedemann und Gerhard Wägemann sowie 
dem Stiftungsrat Dekan Konrad Bayerle vor Ort von 
der Vielseitigkeit des Whiteboards überzeugen.

Roman Grochow (li.) Bürgermeister Reinhold Huber (Mitte), Gemeinde-
räte Dieter Minnameyer und Karlheinz Popp, Altbürgermeister Willi 
Renner (rechts)

Gabriele Kehrstephan, Landrat Gerhard Wägemann, Alexandra Trögl
Foto: Bürgerstiftung



Jeder zählt!

Seit Ende 2016

Wie aus Lebensmittelverschwendung 
                      Kunst wird

Unterstützte Projekte 2020

Brettspiele für Demenzkranke

In der Konsequenz bewarb sich eine Vielzahl der 
Künstler mit Arbeiten, die sowohl für den Sonder- als 
auch für den regulären Kunstpreis zu werten waren. 
Dadurch gab es diesmal in der Schranne weniger rein 
Ästhetisches zu sehen, dafür mehr Ideen, Gedanken 
und Impulse zu den Dingen, die in der Welt schieflau-
fen. Gerade in der Gesamtheit der Ausstellung war 
das eine äußerst spannende Bereicherung. Der 
Sonderpreis der Bürgerstiftung Altmühlfranken ging 
schließlich an Nadine Elda Rosani für ihr Werk „Prêt-
à-Manger“. 
Der Sonderpreis des Publikums ging an Susanne 
Heinrich und ihren „Baum des Lebens“. Das extrem 
detaillierte und fein gemalte Gemälde zeigte den 
Vorgang von Zeugung und Geburt als die Quelle allen 
Lebens.

Ergänzend zum Kunstpreis hat die Bürgerstiftung 
Altmühlfranken einen Sonderpreis von 1.000,00 Euro  
unter dem Motto „Überfluss – Mangel – Verschwen-
dung“ ausgelobt.

Den erstmals ausgelobten Sonderpreis der Bürgerstiftung Altmühlfranken 
bekamen Nadine Rosani (2. v. li.) und Ruth Bergmann von Stiftungs-
vorstand Willi Renner (2. v. re.) überreicht. Oberbürgermeister Schröppel 
(re.) freute sich über die Veranstaltung.  Foto: Jan Stephan

Die Mitglieder des ehrenamtlichen Besuchsdienstes 
des Klinikums Altmühlfranken haben den Anstoß 
dazu gegeben. Sie unterstützen und entlasten 
Angehörige und Pflegepersonal bei der Betreuung 
und bringen Abwechslung in den Klinikalltag der 
Patienten.

Das Klinikum Altmühlfranken wurde von der Bürger-
stiftung mit einer Spende von 400,00 Euro unter-
stützt.
Das Geld wurde in Brettspiele investiert, welche 
speziell auf die Bedürfnisse Demenzkranker ausge-
richtet sind. Die Brettspiele sind extra groß, die 
Spielfiguren gut greifbar und die Spielregeln noch 
vielen Demenzkranken bekannt. Neben dem Spaß 
am Spielen trainieren die Patienten bei „Mensch 
ärgere Dich nicht“, Kegeln oder „Memory“ ihre Fein- 
und Grobmotorik sowie ihr Gedächtnis.

Foto: Klinikum Altmühlfranken

Der Vorstand des Klinikums Altmühlfranken Christoph Schneidewin 
(Mitte) bedankte sich bei Stiftungsrat Gerhard Wägemann und 
Stiftungsrat Dekan Klaus Mendel.  Foto: Bürgerstiftung

 Engagieren.   Von Bürgern für Bürger.



Unterstützte Projekte 2020

LEBENSMITTEL
wertschätzen

VERSCHWENDEN
beenden

Dekan Klaus Mendel, Irene Rottler-Steiner, Gerhard Wägemann, Ulla 
Langer, Martin Ruffertshöfer und Willi Renner (v. li.). Foto: Jan Stephan

Aktion Wunschbaum
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Stellen Sie sich vor, Sie gehen zum Bäcker und 
bezahlen 30 Euro für einen Laib Brot oder Sie müssen 
für ein Glas Wasser erst 10 km in die nächstgelegene 
Großstadt laufen. Wie würden Sie dann mit der 
wertvollen Ressource „Lebensmittel“ umgehen?

Jährlich landet in Deutschland die unglaubliche 
Menge von rund 12 Millionen Tonnen Lebensmitteln 
im Müll. Statistisch gesehen sind es in jedem 
Privathaushalt pro Kopf und Jahr mindestens 75 
Kilogramm Lebensmittel, die zum Teil noch original 
verpackt, weggeworfen werden.

Informieren Sie sich auf der Seite der 
Bürgerstiftung

Wir verlieren zunehmend den Bezug zu unseren 
Lebensmitteln, und das mit gravierenden Folgen. 
Dabei streben wir doch gleichzeitig nach mehr Klima- 
und Umweltschutz, einem verantwortlichen Umgang 
mit Ressourcen und einem fairen Miteinander.

www.buergerstiftung-altmuehlfranken.de                                                                                               

Jeder Einzelne von uns kann mit einfachen 
Mitteln einen wertvollen Beitrag leisten!

Wir halten Sie auf unserer Homepage auf 
dem Laufenden, welche der geplanten 
Aktionen stattfinden können.

An die Diakonie Weißenburg - Gunzenhausen über-
gab die Bürgerstiftung Altmühlfranken eine Spende 
von 2.000,00 Euro für die Aktion „Wunschbaum“. Die 
Initiative der Diakonie ist die größte lokale Weih-
nachtsaktion vor Ort. Sie verteilt pro Jahr weit über 
1.000 Geschenke an bedürftige Menschen. Seit meh-
reren Jahren wird sie dabei von der Bürgerstiftung 
unterstützt. Die finanzielle Hilfe ist in diesem Jahr 
besonders wichtig, da Corona bedingt viel weniger 
persönliche Pakete geschnürt werden. Die Diakonie 
organisiert die Geschenke nur für Menschen, die 
nachweisen können, dass sie ein niedriges Einkom-
men haben. Das sind mittlerweile fast 1,5% der Land-
kreisbevölkerung. „Man merke sehr deutlich, dass die 
Art der Wünsche in diesem Jahr noch grundlegender 
geworden sei“, erklärte Irene Rottler-Steiner von der 
Diakonie. „Da ist nichts Extravagantes dabei, 50 Pro-
zent sind Wünsche nach Lebensmitteln." 

Das Projekt „Lebensmittel wertschätzen“ wurde mit 
einer Spende von insgesamt 3.120,01 Euro 
unterstützt.

Machen auch Sie mit!
Jeder zählt!


